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Larlsruher «' s« ; M
M

r e i t a g s ,

Zeitung .
den 28. April e8o 9.

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privileg « ».

n n h a l e : Carls ruhe : Relationen au « Spanien - Dillingen : Sieg - Landshut : Sieg über

O - Kreick — Nü ruber » — Augsburg : König von Baiern — Bulletin ». Die Franzosen m München —

St « !? g- rt - Tilg ü?.7 di . Oestreich « - Hamburg - Aürch : Proklamation - Paris : Sieg über di.
, . -. . lgatt . ^ .

Insurgenten in Spanien .

D e u t s ch l a n v.
karlsruhe , den 27 . April .

Seit der Relation über die Schlacht von Aornvssa vom

Ai . Okt . i8oS sind dem Publikum keine offiziellen Nach¬
richten von den in Spanien stehenden Großherzvgl Trup¬

pen mitgeth - ilt worden . So sehr diese braven Krieger

« ach allen einzelaufenen Berichten nie aufgehv -t haben ,

die ehrenvollste Theilnahme zu verdienen ; so kamen doch

die zuverläßigen Berichte durch die Verspätungen der Post

zu unordentlich ein , als daß man früher völlig befriedi¬

gende , systematisch an rinandergerelhte GeschichlS - Erzäh¬

lungen daraus hätte ausstellen können . Jzt fängt die

Aufmerksamkeit unserer Landsleute an , sich zwischen den

blutigen Szenen im Osten und Süden zu theilen « DaS

gegen Oestreich marschirte Korps hat vielleicht schon Ge -

legenheit gehabt , sich auszuzeichnen ; und über die rudm -

würdigen Gefechte jenseits des Tajo , an denen unser «

Truppen i« Spanien Am heil nehmen , sehen wir mit Un¬

geduld dem nähern Berichte dis Oberst v . Porbek entge¬

gen . Unterdessen liefern wir nur eine flüchtige Uebersicht

des lhatenvollen Zeitraums vom Anfang November v. I .

bis zum Anfang März d. I .

Mit dem 4 rn Armeekorps unter dem M . Herzog v.

Danzig dmch,vg «n die Badischen Truppen , immer in Be - ^

kämpfung und Verfolgung des Armeekorps unter la Ro - I

man « und Black , begriffen , ganz Biscaya , di. Montana ^

und die Glänzen von Asturien » wendeten sich dann süd¬

lich durch einen Theil von Leon gegen die spanische Re¬

serve - Armee bei Segcvia und Toro , und kamen , queer

durch di . westlichen Provinzen von Altkastiiien und über

den hohen Gebirgspaß von Guadarama , in der ersten

Hälfte des Dezembers nach Madrid , da» die Armee de»

Kaisers schon einige Tag - früher weggenommen hatte .

Denn wurden sie erst zu unmittelbarer Dckung der Haupt -

Stadt , nachher zu Zerstreuung der Reste de - Armeekorps

des unglüklichen Don Benito San Juan und zu Be¬

kämpfung der Armee von Badajoz unter Cuesta gebraucht

und standen zulezt an dem unteren Tajo auf den Grän¬

zen von Estremadura , wo sich die deutsche Division mit

dem ersten Armeekorps unter dem Mmschall Herzog von

Belluno vereinigt hatte .
Die Badischen Truppen hatten sich ein . allgemein .

Achtung erworben , die sich durch die schmeichelhafteste

Auszeichnung belohnte . Es fehlte der Armee keineswegs

an Generalen ; dennoch hatte man bei vielen der wichtig¬

sten Vorfällen da» Badische 4te Linien - Regiment , die Ba¬

dische Batterie von Lasvllaye , und das rühmlichst mit bei¬

den weteifernde Nassauifche le '-chte Infanterie - Regiment
bloS dem Brigade - Befehl des Oberste » v. Porbek anvcr -

traut . Badensein und Nassauern hatte der Herzog von

Danzig an einigen gefahrvolle » Tagen di. ausschließlich»

Beschüzung seiner Person übertragen . Die Badischen « ,

Raffauischen Voltigeur - Kompagnien , wukde» vorzüglich
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mitgewählt , al- der Herzog von Danzig den 13 . Dezem¬

ber die besten leichten Kompagnien das Armeekorps zu

Formirunq einer stehenden Avantgarde bestimmte , u. ein

Badischer StaabSeffizier hatte die Ehre , zur Anführung

eines solchen halb auS französischen , halb aus deutschen

Elite » bestehenden Bataillons vom Marschall ausgewählt

zu werden . Gefangene und Trophäen fielen häufig in

unsre Hände . Der Major » . Grolmann nahm dem Feind

bei der Verfolgung vom is . Nos . jenseits Medina fünf

Kanonen weg , die auf die Jitadella von Burgos gebracht

wurden » und der Hauptmann von Lasollaye formirte den

25 . Der . seine Batterie im Gallop unter dem feindlichen

Kartätschenfeuer bei Almaraz , zwang die Spanier durch

die Kühnheit und Keschiklichkeit unserer Kanoniere zur

schnellen Flucht , ereilte vor der Infanterie ihre 4 Piecen ,

ließ ihnen mit ihrem eigenen Geschütz in den Rüken feuern

und solches dann von den steilen Felsen herunter in den

Tajo stürzen .
Di « Badenser und Nassauer wurden nie zu Versen¬

dungen rückwärts gebraucht , und verlohren nie Gefangene

und Ehrenzeichen . Der Badische Verlust war bis zum

Anfang März d. I . trotz eines so thäligen Feldzugs nicht

sehr beträchtlich . Von den Offizieren waren nur die

Lieutenants Vieler und Pecher todt ; und nur die Wun¬

de » des Lieutenant Schreiber waren noch von der Art ,

daß sie keine befriedigende Hofnung zur völligen Wieder¬

herstellung dieses braven Ossiziers gestatteten . Die Listen

über die gebliebenen und verstorbenen Unteroffiziere und

Gemeine werden den Oberämtern zur Nachricht für ihre

Verwandten mitgetheilt , und die durch Wunden Gelähm¬

ten « erden in Kurzem in das Vaterland zurükkehren .

Eigentlichen Mangel hat das Korps nie gelitten . An

gutem Fleisch und herrlichen Brodfrüchten fehlte es nie ;

und selten war sogar der gemeine Mann ohne Wem .

De - Kaisers Majestät haben bei den in allerhöchsten

Person vo >genommenen Revüen vom Y. , io und iz

Dec . dem Oberst v . Porbeck , vielen einzelnen Individuen

und dem ganzen Badischen und Nassauischen Korps eine

ausgezeichnec schmeichelhafte Zufriedenheit bezeige, mehrere

Beförderungen verfügt , und viele Ehrenzeichen ausgetheilt
Vom Badischen KorpS wurden dekorirt : Oberst v . Por -

hkck , Oberst v, Tannstein , Major v . Ervllmann , Haupt -

mann Anton Brückner und von Holz
'
ng , Lieutenant Aff -

brand ir , Sergeant Blum , Korporal Gräf , und die Ge¬
meine » Leonhard Krämer und Konrad Bleffing , sämtlich
vom 4ten Linien -Regiment ; ferner der Feldwebel Fülling
von der Aitillerie .

Der Erzherzog Ihrerseits haben sich Vorbehalten, eben¬
falls außerordentliche Belohnungen für die ausgezeichnet¬
sten Ihrer braven Krieger in Spanien zu dekretiren . —

Inzwischen haben Sie dem Divistonsgeneral Baron Leval,
der sich in und ausser den Gefechten die allgemeine Hoch - -̂

achtung und Liebe seiner deutschen Untergebenen zu erwer¬
ben wußte , zum Beweiß Ihrer Dankbarkeit da - Groß -

Kreuz de- Militärischen Karl Friedrichs - Ordens überschikt.

CarlSruhe , vom 28 . April .
Den 2i . d. M . wurde Jhro H . die Kau Erbgroßher -

zogin van Darmstadt glüklich von einem Prinzen entbun¬
den. Morgen begeben sich Jhro Hoheit die Frau Mark -

gräsin nach Darmstadt um die hohe Wöchnerin zu besuchen.
Heute kamen Jhro Durchlaucht die Herzogin von

Kurland hier an .

DillingHN , vom 2l . April .
Ein General - Adjutant Sr . Durchlaucht de » Herrn

Fürsten von Neufchatel bringt Nachricht von einem gros¬
sen Siege , welcher gestern durch die königl . baierische,Ar¬
mee unter der unmittelbaren Anführung des Kaiser» und

Königs Napoleon Majestät erfochten worden ist. Zehn -

dis zwölstausend Gefangene sind die Frucht dieseS . SiegeS .
Die östceichische Arme « ist au - einer Stellung in die an¬

dere zurükgeworfen worden . — Man erwartet in Kurzem
eine entscheidende Schlacht .

Land - Hut , vom sr . April .
Abends um 7 Uh«. (AuS offizieller Quelle .) Seit vier

Tagen wurde der Feind geständig geschlagen, aber der Sieg
des heutigen Tage » ist mehr al » vollständig . Wir haben
bereits mehr als 25,000 Gefangene ; die feindliche Armee

wird auf allen Punkten verfolgt , und die Menge Beute

an Kanonen , Munition und Bagage ist unbeschreiblich.
Das Hauptquartier deS Kaisers von Frankreich ist hier ,

wo wir nach einem hitzigen Gefechte eingezogen find . —

Leider haben wir manchen verdienten Offizier , uns unter

denselben den braven General Zandt , verloren . Unser ge -

liebtestek Kronprinz gibt da- schönste Brispeil von uncr »



schütl . rlichem Mutb und AuSdaurk , und die baierischen

Truppen sind diesem Beispiel rühmlichst gefolgt , indem sie

sich mit Ehre bedekten . — Nach einem Privalschreiben

soll der Kaiser Napoleon auf dem Schlachtfeld - den Kron¬

prinzen von Baiern umarmt , uud den baierischen Trup¬

pen die schmeichelhaftesten Lobsprüche beigelegt haben .

Nürnberg , vom 2i . April .

„ Gestern am 20 . Nachmittag « zog eine Abtheilung k.

kstreich. Uhlanen vom Fürst Schwarzenbergischen Regi¬

ment « » von der böhmischen Strasse herkommend , durch

Nürnberg , und wurde in den Gärten vor dem Frauen -

Thor über Nacht einquarriert . Ihr folgte in der Nacht

eine Kompagnie von den leichten Jägern zu Fuß , vom

ersten Bataillon . Bride Waffengattungen stellten Wedel¬

ten aus " — Sämtliche Nürnberger Zeitungen liefern

hierauf in ihren Blättern vom 22 . April , wie sie sagen ,

auf Befehl des die Uhlanen kommandirenden Oberstwachl -

meisters v. Mezger die östreichischen Proklamationen an

die Völker O . streichS, an die deutsche Nation , an die »st-

reichische Armee u . s. w .

Augsburg , vom 2z April .

Verflossene Nacht un 10 Uhr kamen Se . Majestät

der König von iBaiern mit dem General - Adjutanten ,

Grafen von Wartenberg , aus Dillingen hier an , und

nahmen Ihr Absteig - Quartier in dem Gasthof zu den z

Mohren . Heute Vormittags trafen Se Exzellenz der

StaatSminister , Freiherr von MontgelaS , und das übrige

Gefolge de« Hofes ein . Nach Aussage der Äomiers sind

in den verschiedenen Treffen vom 17 . bis zum 21 . April ,

dreizehn Lstreichische Generale , unter diesen der Fürst von

Lichtenstcin , verwundet und gefangen genommen worden .

Drei Erzherzoge wuroen blessirt . Den Baiern sagte der

Kaiser in seiner Anrede nach dem schönen Sieg vom 20 .

April : dies sey der lezle Krieg , den sie gegen Oestreich zu

führen hätten . Der Erzherzog Karl ist in der Nacht vom

Freitag auf den Sonnabend mit einem Theil der geschla¬

genen Armee in München angekommen ; die Rekirade scheint

also nach dem Tprol zu gehen , und vermurhlich dieserhalb
ist die Münchner Post heute f . üh noch nicht eingetroffen *

Auch hörte man gestern Abend und heute früh von Osten

her stark kanoniren ; wahrscheinlich ist also der Kaiser aus
> «r Verfolgung des Feindes in der Gegend von München
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angekommen . Gestern Nachmittag « streiften noch Lstcei-

chische Husaren - Piket « über Fürstenftldbiuck gegen den

Lech bis auf drei Stunden von Augsburg . Heute Mit¬

tags brach daS großherzogl . badensche Regiment , Graf

Wilhelm von Hochberg , von hier über den Lech auf . —

Es lag seit 5 Tagen hier in Besatzung . — Nachschrift .

So eben, Nachmittags um 1 Uhr , trist auch I . M . die

Königin von Dillingen hier ein. Heute Nachmittags z Uhr ist

die ?gestrige Nürnberger Post angekommen . Viele Briefe

waren von den Oestceichern erbrochen worden , die aber

Nürnberg schon wieder verlassen zu haben scheinen.

Augsburg , vom 24 . April »

In der ehemaligen Reichsprälatur Kaisersheim wird auf

Befehl des Kaisers Napoleon ein großes Feldlazareth an¬

gelegt ; alle benachbarte Maurer un ) Jimmerlsute sind in

Requisition gesezt, um an dessen Ein ichkung zu arbeiten *

Am ly . und 20 . sollen die Landleute in der Gegend von

Abensbrrg einen schönen Beweis von Patriotismus gege¬

ben haben , sie folgten den baierfchen Truppen auf das

Schlachtfeld , und trugen oder führten die Verwundeten

auf Wägen nach ihren Wohnungen , um sie zu pflegen.

Die Oestreicher waren ehegestern noch in Nürnberg , und

gestern noch in München . Da inzwischen eine stacke

französische Armee gegen lejtgenannte Stadt im Anzuge

ist, so kann es dort noch neue wichtige Vorfälle geben. —

Nachschrift . Abends um 4 Uhr . So eben geht Nach¬

richt ein , daß München von den Oestreichern geräumt ,

und die Kommunikation dahin offen ist.

Unmittelbar von der Armee erhält man so eben folgende

Bulletins : Landshut , vom 22 . April . Der Kaiser ist

äufferst beschäftigt , und beständig zu Pferde . Ec schlaft

in der Nacht nicht zwei Stunden . Alle seine Bewegun¬

gen sind thätiger , als je , weil der Feind nach Wildenart ,

und ohne Kriegseekiarung angegriffen hat . Der 21 . war

ein herrlicher Tag ; wir nahmen dem Feinde LandShut ,

wo sich sein Hauptquartier , seine Magazine , sein Gepäk ,

seine mit 1,500 Verwundeten angefüllten Spitäler , die

Rrgimentskassen und 6,000 Fuhrwägen befanden ; auch

machten wir zwölftausend Gefangene . Der Mwschall

Herzog von Istrien kommt heute mit der Avantgarde am

Inn an ; man erwartet heute oder morgen wichtige Er¬

eignisse. Die Verzweiflung der Oestreicher ist unbeschreib«
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sich ; «sie werfen ihre Mafien weg und fliehen . Nie war
ihre moralische Stimmung gesunkener , und nie zeigten ! sie
besser den Unterschied , der zwischen einer Armee und einem
noch so zahlreichen zusammengerafken Volkshauftn besteht.
Zwei Bataillone Franzosen , dre während komtirmter Be -
»vegungsn zu Bewachung der Regensburger B ücke zu-

rükgelassen worden waren , erhielten den Befehl min Zu -

rükzuge nicht , weil der damit beauftragte Ossizier dem
Feinde in die Hände fiel ; sie wurden daher von der öst -
reichischen Armee «ingeschlvffen und gefngen genommen
Dis Ereigniß ist unangenehm , aber nicht von der minde¬
sten Bedeutung . Vom Schlachtfeld - bei Regensburg , von
23 . April . Die Schlacht von Regensburg har so eben
hie Arme « des Erzherzog - Karl vernichtet . Dreißigtausend
Gefangene , fünfzig Kanonen , Fahnen , GepLk, Brückenge -

räthschaflen , AlleS ist in unserer Gewalt Nie war ein

Sieg vollständiger , und nie wurde er mit geringer » , Ver¬

luste von unsrer Seite erkauft . Man erwartet n i : Un¬

geduld die riähcrn Umstande von diesem denkwürdigen Lage .
Stuttgart , vom 25 . April .

Morgens früh . AuS Lubwigsburg ist folgende - hier
angekommen , und durch den Druck bekannt gemacht wor¬
den : Lugwizebmg , den 24 April 1809 . Abends 9
Uhr . So eben trist bei Sc . königl. Majestät der erste

Page des stanz . Kaisers , Graf Oudinot , Sohn des Ge¬
nerals , ein, welcher Allerhöchstdenselben die Nachricht über-

tringt , das Se . Maj . stät der Kaiser von Frankreich am

22 .
' d. M . einen zwe ien entscheidenden Sieg über die

kaiserl . östreich. Arme « unter dem Befehl des Fürsten v .

Rvstnbkkg bei Eckmühl ( Eckmühl , eine Herrschaft mit ei¬

nem Schloß , liegt am Laderflaß , zwischen Abensterg und

Straubing . ) «»fochten hat . Die achtzigtausend Mann , au -

welchen die östreichische Aiwee bestand , wurden gänzlich
zerstreut und aufgekteben ; alles Geschüz , Bagage , und

übrige Feldgeräthe dieses Armee - Korps fielen in bie Hände
des siegreichen französischen Heers , welche - den in größter
Unordnung fl ehenden Feind leim Abgang des Kctmers ,
den Se . kaiserl . Majestät auf dem Schlachtfeld - abferiig -

ten , verfolgte . DaS königl . A- meekorpS nahm an dieser

siegreichen Schlacht Aniheil , und erhielt von deS franzö¬
sischen Kaisers Majestät die ausgezeichr elften Lobeserhe¬

bungen über se n lapftres , mulhiges BeNihmcn . Lands¬

hut ward nach bem am 21 . die erfochtenen «» glänzenden
Sieg von den franz . Truppen besezt .

Hamburg , vom 13 April .
Dem Vcinehmen nach hat der luffisch - kaiferl. EefchaftS -

Träger zu Wien , Baron von Löffelten , am 5 April
dem dösigen Hofe eine Erklärung b geben , daß der rus¬
sisch,kaiserl . Hof nach wie vor mit rem französisch kaise l.
Kabinette sowohl für den Frieden als den Krieg aufs ge¬
naueste vereinigt bleib « .

Schweiz .
A ü k ch , vom ab April .

Die Oestreicher ziehen sich , nach Berichte» aus Mai»

land , an der Kränze des Königreichs Italien stack zusdm-
men . Urner ihren Korps befinden sich vorzüglich mehre ««
Unga ische Regimenter . Der Erzherzog Johann komman -
dllt auf dieser Seite - An der Grär . ze bei Palma novit
und gegen den Paß Pomeba hin soll es bereits zu Vor -
Posten - ef- chttn gekommen seyn . Der Mze - König Prinz
Eugen s mmelt auf seine« Seite eine starke Armee von
Italienischen und Französischen Truppen , zu denen in der
Folie auch Nk . polit .mer stoßen dürften .

In Mailand ist folgende Proklamation , aus bem Haupt¬
quartier von Campo - Fvrmiv , den ra . April datirt , bekannt
gemacht worden :

„ Völker Italien - ; O,streich hat den Krieg gewo -lt . —
Ich werde demnach einen Augenblick von euch entfernt
seyn. Ich gehe, um die Feinde meine - erlauchten Vater - ,
dis Feinde Frankreichs und Italiens zu bekämpfen. „ Wäh¬
rend meiner Abwis . nhut werdet ihr jenen vortrefflichen
Geist beibehalten , wovon ihr mir so viele Beweise gegeben
habt . Eure Obrigkeit wird ftyn , ich weiß es gervißj , Wa¬
ste bisher gewesen ist , eures Souveräns und eurer wür¬
dig . Wo ich auch seyn mag , werde ich euch in meinem
Andenken und in meinem Herzen tragen ."

Unterz . EugeniuS Napoleon '

Frankreich .
Paris , vom 21 April .

Man sagt , der östreichische Gesandte , Hr . Graf von
Metlemich , sey gestern von hier atgereiSt . — Man schreibt
auS Bayonne , daß sei : der Schlackt von Medelin , de «
Herzog von Besiuno einen neuen Sieg davon getragen
hat , in welchem Cuesla mit seinem ganzen Staad gefan¬
gen wurde .

Ein am 14 . d von Guadeloupe in dem Hafen du
Passage angekemmene « Kauffahrteischiff bringt die bestimmt «
Nachricht mit , daß Martinique seit dem 25 . Fcbr . in der
Gewalt der Engländer sev .

CarlSruhe . fTheater - Anzeige . j Sonntags , den 30 . d . :
Das Kind der Liede , ein Schauspiel in 5 Auf¬
zügen von Kotzebue.

CarlSruhe . sLogis . Î In der schönsten. Lage der
Sradt , ist auf den 23 . July . ein Logis in y Zimmern «
§ ühe , und allen Bequemlichkeiten bi stehend , zu vermie ,
then . Auskunft giebt das AeitungS - Komptoi «, Nro . 46 .

CarlSruhe . fAahnarzt . ) Herr Medizinalrach
Louder , Hof Zahnarzt von Baden , Bayern und Wärtern »

berg, ist hj«r angekommen , und wird sich nur einige Tag «
aufhallen . Diejenigen Personen , die sich seiner Hülse be-
dü ft » , wird ec nach Mö lichkeir uud zur Zufriedenheit
debienen . Er logirt im Darmstäbter Hof N «o . 5

CarlSruhe
'

sLogis ) Am Lmkenheimer Thor , Nro .
2t > ist ein Logis von i Stube , Kammer , Küche , Kelle«
und Hvizplaz zu verryiethen und auf den 23 , Zuly zu
beziehen.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

